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WEB PROJECT MANAGER(IN) 
 

Ein Weiterbildungsangebot mit Zukunft – 

z. B. im Bildungswesen (II) 

 
�
Wer beruflich an grossen Internet-
projekten arbeitet, hat neuerdings 
die Möglichkeit, sich zum eidg. dipl. 
Web Project Manager weiterzu-
bilden. Auch Andreas Urfer nutzt 
seit kurzem dieses Angebot – eine 
Zwischenbilanz nach drei Monaten. 
  
Fast drei Jahrzehnte lang war Andreas 
Urfer als Primar- und Sekundarlehrer 
tätig. Daneben interessierte er sich 
schon seit längerem für die Welt des 
Computers, und so war es nur natürlich, 
dass er die beiden Berufsfelder irgend-
wann miteinander verknüpfen wollte. 
Als er 1990 von einem dreijährigen 
Aufenthalt in Ghana zurückkehrte, be-
gann er Lehrerinnen und Lehrer in In-
formatik weiterzubilden. Was als ne-
benberufliche Tätigkeit anfing, mün-
dete vor vier Jahren in eine Anstellung 
beim Institut «Informatik Volksschule» 
(INFVO) in Zollikofen/BE. 
 
Umbruch und Weiterbildung 
Die Lehrerinnen- und Lehrerfortbil-
dung des Kantons Bern soll demnächst 
in die neu entstehende Pädagogische 
Hochschule integriert werden. «Aus 
diesem Grund», so der 53-jährige 
Berner, «wird mein Arbeitsgebiet neu 
definiert werden. Im kommenden In-
stitut werde ich weniger Kurse geben 
und dafür mehr mit Kommunikation 
(Inter-/Intranet) und Datenbanken zu 
tun haben.» Deshalb hat sich für ihn 
natürlich auch die Frage gestellt, ob er 
eine Weiterbildung absolvieren solle. 
Ein blosser Programmierkurs, soviel 
stand fest, kam nicht in Frage, denn das 
entsprechende Know-how hatte er sich 
längst selber angeeignet. Stattdessen 
suchte er nach einem Lehrgang, der ne-
ben den technischen auch die betriebs-
wirtschaftlichen Aspekte des Internets 

beleuchtete. Hinzu kam, dass er sich 
angesichts der zu erwartenden Um-
strukturierungen besser absichern woll-
te: «Da wir noch nicht genau wissen, 
wie unsere Tätigkeit innerhalb des neu-
en Gebildes einmal aussehen wird, liegt 
mir viel an einem eidgenössischen Ab-
schluss.» Zwar hat sich Andreas Urfer 
auch in der Vergangenheit laufend wei-
tergebildet, doch ein Diplom, das seine 
Internetkenntnisse formal belegt, fehlt 
ihm bisher. 
 
Bestätigung und Vertiefung 
Auch wenn es erst drei Monate her ist, 
seit er den WPM-Lehrgang begonnen 
hat – eines kann Andreas Urfer schon 
jetzt sagen: «Die Ausbildung bestätigt 
mich in vielem, womit ich bereits prak-
tisch arbeite. Sie gibt mir mehr Sicher-
heit.» Von den drei bisherigen Modulen  
 
 

«Die Ausbildung bestätigt 
mich in vielem, womit ich 

bereits praktisch arbeite. Sie 
gibt mir mehr Sicherheit.» 

 
 
hat er nach eigenem Bekunden enorm 
profitiert. So fand er es ungemein span-
nend, einen Businessplan zu erstellen. 
«In der Lehrerausbildung erfährt man ja 
kaum etwas über einfache Buchhaltung, 
Rechnungswesen oder Rechtskunde», 
erklärt er dazu. 

Dass die Ausbildung ein breites 
Spektrum abdeckt und Einblicke in die 
Zukunft der Informationsgesellschaft 
erlaubt, ist Andreas Urfer ebenfalls sehr 
wichtig. «Die Dozentinnen und Dozen-
ten sind überaus kompetent, und man 
spürt deutlich, dass sie aus der Praxis 
kommen.  Ich wüsste nicht, wie  ich mir  

�
Andreas Urfer (53) erwarb in den 
70er Jahren das Primar- und Sekun-
darlehrerpatent. In den vergangenen 
drei Jahrzehnten unterrichtete er an 
verschiedenen Schulen, darunter 
auch drei Jahre lang als Oberstufen-
lehrer in Accra/Ghana. Mitte der 
80er Jahre begann er sich neben-
beruflich in der Lehrerinnen- und 
Lehrerfortbildung zu engagieren, 
insbesondere auf dem Gebiet der In-
formatik. Parallel dazu absolvierte er 
diverse Weiterbildungen. Seit 1999 
ist er Mitarbeiter des INFVO-Teams 
(Informatik Volksschule) der Zen-
tralstelle für Lehrerinnen- und Leh-
rerfortbildung, die der Erziehungs-
direktion des Kantons Bern unter-
steht. In seine Zuständigkeit fallen 
Projekte wie «Schule im Netz», «po-
wergame», «magicnews» und «schul-
news», aber auch andere Websites 
und Datenbanken. Im April 2003 be-
gann er die Weiterbildung zum Web 
Project Manager. Andreas Urfer 
wohnt mit seiner Familie in Bern. 
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ICT-Koordinatoren bezeichnet – schon 
heute sehr gefragt. Nur mit einem brei-
ten, generalistischen Fundament kann 
man all den Fachleuten, die an grossen 
Projekten beteiligt sind, verständlich 
machen, was wirklich gefragt ist.» 
 
 
Andreas Urfer wurde porträtiert von 
Thomas Schlachter, dem Medien-
verantwortlichen für den WPM-
Diplomlehrgang.

die gleichen Kenntnisse selbst aneignen 
könnte.» 
 
Lerngruppe und Beziehungsnetz 
Nicht weniger anregend als den Mo-
dulunterricht findet Andreas Urfer die 
Arbeit in der Lerngruppe, eine der tra-
genden Säulen des WPM-Lehrgangs. In 
der Lerngruppe unterstützen sich die 
Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer 
gegenseitig in ihren Stärken und tau-
schen viele praktische Erfahrungen aus. 
«Wir knüpfen ein Beziehungsnetz, das 
uns auch für die Zukunft nützlich sein 
kann.» 
 
Die Zukunft liegt im Web 
Seit zwei Jahren beschäftigt sich 
Andreas Urfer intensiv mit Web Con-
tent Management Systems (WCMS), 
dynamischen Websites also. Und in-
zwischen haben sich auch die ersten 
Projekte daraus ergeben. So wurde das  
 
 

«In der Lerngruppe unter-
stützen wir uns gegenseitig und 

knüpfen ein Beziehungsnetz, 
das uns auch für die Zukunft 

nützlich sein kann.» 
 
 
INFVO-Team vor einem Jahr ange-
fragt, ob es für die im Berner Museum 
für Kommunikation geplante Ausstel-
lung «Telemagie» ein auf Kinder zuge-
schnittenes Modul konzipieren könne. 
Daraus entstand «MagicNews», eine 
Webzeitung, die die Kinder im Rahmen 
der Ausstellung selbst gestalten konn-
ten. Das Resultat überzeugte am Ende 
so  sehr,  dass die  INFVO-Leute  weiter  

am Ball blieben. Dies führte zur Reali-
sierung der Website www.schulnews.ch, 
auf der die Erziehungsdirektion des 
Kantons Bern allen Schulklassen die 
Möglichkeit gibt, ihre eigenen Online-
Zeitungen zu erstellen und zu prä-
sentieren. Andreas Urfers Fazit: «Es 
lässt sich nicht übersehen, dass meine 
Tätigkeit immer weblastiger wird. 
Schön, dass ich dafür jetzt die passende 
Weiterbildung gefunden habe.» 
 
Ideen, Pläne, Projekte 
Angesichts der vielen Projekte, mit de-
nen sich Andreas Urfer beschäftigt, 
überrascht es nicht, dass er für seine 
Diplomarbeit schon diverse Pfeile im 
Köcher hat. Gegenwärtig schwebt ihm 
etwa der Aufbau eines Portals für die 
neue Institution an der Pädagogischen 
Hochschule vor, auf dem u.  a. sämtliche 
Kursangebote der Lehrerfortbildung 
eingegeben und präsentiert werden 
könnten. Die aufwendige Produktion 
der bisherigen Programmbroschüre ent-
fiele dadurch, so dass enorme Ressour-
cen frei würden. Ein anderes Projekt, 
das er sich als Diplomarbeit vorstellen 
kann, ist bereits in Vorbereitung: ein 
Portal für die ICT-Ausbildung von 
Kursleiterinnen und -leitern (F3) im 
Rahmen des Projektes «PPP – Public 
Private Partnership» des Bundesamtes 
für Berufsbildung und Technologie 
(BBT). 
 
Ein Beruf mit Potenzial 
Andreas Urfer weiss sehr wohl, dass 
sich ein neues Berufsbild nicht von ei-
nem Tag auf den anderen durchsetzt. 
Am Potenzial zweifelt er trotzdem kei-
ne Sekunde: «Web Project Manager 
sind – in den  Stelleninseraten  meist als  

Web Project Manager 
Dieses seit dem Jahre 2002 bestehende 
Weiterbildungsangebot richtet sich an 
Kader und Mitarbeitende aus allen 
kaufmännischen Bereichen, v. a. aus der 
betrieblichen Ausbildung, an Kommu-
nikationsfachleute, Informatiker sowie 
Lehrkräfte aller Stufen, die sich mit In-
formatikaufgaben befassen. Ziel dieser 
Ausbildung für angehende Experten im 
computergestützten Kommunikations-, 
Bildungs- und Wissensmanagement ist 
die ganzheitliche und interdisziplinäre 
Kombination von Know-how aus den 
Bereichen Betriebswirtschaft, Informa-
tik, Erwachsenenbildung, Sprachwis-
senschaft, Soziologie, Psychologie und 
vernetztes Denken. Der Lehrgang wird 
vom Schweizerischen Verband für 
Betriebsausbildung (SVBA) organisiert 
und durchgeführt. 
Im Herbst finden jeweils Informations-
abende für den im kommenden Früh-
jahr beginnenden nächsten Kurs statt. 
Veranstaltungsdaten und weitere In-
formationen: www.wpmdiplom.ch oder 
bei der Geschäftsstelle des SVBA, 
Altmannsteinstr. 34, 8181 Höri 
Tel. 043 411 53 03  
E-Mail: info@wpmdiplom.ch 
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